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Das Dschungelbuch 

Die letzten Nebelschwaden ziehen von dannen, während die Sonne mit ihren ersten 
Sonnenstrahlen die Wiesen und Weiden des Heerenwegs in regenwald’sches Ambiente 
taucht und die Fauna langsam aus ihrem Schlaf erwacht. Hört man da gerade das Quaken 
eines aufgestellten Pfeilgiftfrosches? Oder trommeln da gerade die quirligen 
Blattschneiderameisen mit ihren Beinen im Takt auf dem Boden? Oder ist es doch King 
Louie, der den Bewohnern des Dschungels das Fürchten lehren will? 
Wie dem auch sei – neun mutige und zu allem entschlossene Gruppen sind bereit, um zu 
Helden des Dschungels aufzusteigen, indem sie an diversen Posten diverse schwierigen 
Aufgaben lösen müssen und dabei darauf achten, stets als Gruppe zusammenzubleiben, um 
nicht den lauernden Gefahren im Dickicht ausgeliefert zu werden… 
Gewonnene Punkte sind solange nicht sicher, bis sie am Teiche der Sicherheit abgestempelt 
werden. Doch hier lauert die grosse Gefahr, in den Armen des unsympathischen Affen zu 
landen, welcher keine Milde kennt und nur darauf aus ist, gewonnene Punkte zu stehlen. 
 
So entwickelt sich ein spannender, enthusiastischer Kampf, welcher schlussendlich kurz vor 
Mittag entschieden wird. Alle Kinder dürfen sich als Sieger sehen, haben sie sich doch dem 
Dschungel in unvorstellbarer Kühnheit gestellt und haben alle Strapazen über sich ergehen 
lassen, um am Schluss am Lagerfeuer das verdiente Mittagsmahl geniessen zu können. 
  
Herzlichen Dank an dieser Stelle auch allen Eltern, die sich in den Dschungel begeben und 
dieses Erlebnis erst ermöglich haben. 
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